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1I-3119 der Beilagen zu den Stenol7,r.1phif;(];c!1 Pr0!n}~ol1en des Nationalrateß 
~-_. __ . __ ._----~,-_.-... 

XlV. Gesetzgcbungspcriode 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRiE 
\'lien, a..m 22. Hai 1978 

Z1.: 10 0 101/44-1/7/78 

Schriftliche parlamentarische 
A..Yl.frage Nr. 1790/J der Abgeordneten 
Regensburger, Dr o Lanner, Viestreicher 
und Genossen betreffend Uberland­
starkstromleitungen im Oberinntal 

An den 

Herrn 

-11-'fO/AB 

1978 -05- 24 
zu f7eO/J 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In BeantvlOrtu:tlg der schriftlichen Anfrage Nr. 1790/,T, be­

treffend Überlandstarkstromleitungen im Oberinntal, die 

die Abgeordneten Regensburger, Dr o Lanner, \'lestreicher 

und Genossen am 12 0 April 1978 an mich richteten, beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage .1: 
Im Oberinntal des Bezirkes Landeck wird in den Jahren 1978 

bis 1980 von der Verbundgesellschaft eine 220/380..,kV-Doppel~ 

hochspannungsfreileitung tlffitl vlesttircl/Haiming-Staatsgrenze-
" . 

" Dugale bzw .. Pradellall gebaut werden,deren erstes Teilstück 

zwischen dem 1Jvl Vlesttirol/Haiming und dem Piller in Form des 

mit der 220/380-kV-Lei tungllUVI \'lesttirol-Arlberg-UVi BUrs" ge­

meinsam errichteten Vierfachgestänges bereits vorhanden ist.· 

Das z\"ei te Teilstück zwischen dem Piller u.ud der Staatsgrenze 

ist derzeit; Gegenstand der starkstromvmgerechtlichen Ver­

handlung der Landesregierung von 2:irol. 

DarUber hinaus .ist mir bekannt, daß von den Tiroler-'Ivasser­

kraftwerken AG ('rI';IAG) ebenfalls eine Hoehspal1ilungsfreilei tung 

im selben Zeitraum errichtet werden wi:-d.Es handelt sich dabei 
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"Blatt 2 

DER BUNDESMINISTER 

f(IR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRie 
- ..... 

um die 110-kV-Leitung !lUd Lancleck II-P:,utz-I-'fundsltj für das 
erste Teilstück Lzm.deck II-Prutz \vurde die starkstromvlege­

rechtliche Baube\\rilligung bereits 1971 durch die Tiroler 

Landesregierung erteilt, der Bal,- aber bisher nicht au.sge­

führt.Der zVlei te Teilabschnitt Prutz-P:f1.ll1ds ist gleichfalls 

Gegenstand des starkstroffi1,.vegerechtlichen Verfahrens der 

Landesregierung von Tirol., 

g;u Frage 2: 

Sowohl das zweite Teilstück der 220/3S0-kV-Leitung der 

VeroUlldgesellschaft zwischen dem Piller 1Ll1d der Staatsgrenze 

als aucl'1 die 110-kV-Lei tung der Tiroler y,'asserkraftwerke AG. 

(TIVlAG) werden voraussichtlich noch 1978 begonnen und inner­

halb der nächsten zwei Jahre fertiggestellt werden. 

~.1.~lL Fr2:ß.~n_], 4 _1?dld ... 5: 

Die Forderung der betroffenen Gemeindel~ und Ortskammerver­

treter auf Lefstung einer entsprechenden Entschädigung erfolgte 

im Zuge und aus Anlaß von. starkstromwegerech tlichen Verfahren, 

die die Tiroler Landesregierung gemäß dem ~riroler Starkstrom­

w~gegesetz, Landesgesetzblatt Nro ·11/1970, durchführt .. Auf 

Grlmd dieses Sachverhaltes bin ich daher nicht in der Lage, 

einer diesbezüglichen l!'orde!:'lmg nachzukommen, da dies un­

zV!eifelhaft einen gesetzvliclrigen Eingriff in Vollziehlmgs­

handlungen des ]~andes Tj.rol darstellen '\rurde.. Im übrigen darf 

darauf ver\',iesen werden, daß die erhobenen Il'orderungen in den 

geltenden gesetzlichen Bestimmungen der Starkstroffi\Vegegesetze 

und des Eisenbahnenteignungsgesetzes keine gesetzliche Deckung 

finden. 

Unabhängig yom konkreten, die Vollziehung meines Ressorts derzeit 

nicht bo:rührenden Anlaßfall möchte ich in allgemeIner Hinsicht 

Z1.L"U aufgevlOrfenen Problemkreis zu bedenken geben: 
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DER BUNDESMINISTEfl 

f"lJR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 
"'~ .. 

Di e :?rrichtv.ng.' VO'1 Hn Chc:P::\T'Yl·1'Y1 L"Y''''-1''Y'(.>.J:;J e-: +;l-l-iP"f'~l i'ii~.L~ dl' e 
- ..... - "'\ ... - \J J..J.."''':-... VJ ..... L...I,. .... L.A...:.I.<-.,.''' ... ." ...... __ ~ "..;.. \I .... "'0 <*J. .1..A.. • 

öffentliche Elektrüütätsversoj":gung zeitigt, ebenso wie 

die Errichtung von Straßen, BeJmlinien, vl:J,sserbauten, 

T ··b l"'.J.. "'] ... ,. t 1 1~ .. " ruppenu ungsp a t,zen, J! .~ugpJ_a· ,~~en lL.'1(i a _Len UOrJ_ßEm 

de-nk .. h::;,·c· ... 1 El' "''''''; cn' +unc"c·n· Q' ;:>1" :·)·f'f"'nYL·t··"'.LJ· c·i.''-'·'1 ·Il····tf'.,.,,., o+r,,1 ... tu"'" .... ~ v·_"' ...... '.40.... .L.L..!.~...... v t:.>V' , ..... ~ t..J,.,., v .. ,1..l.V.J... . . "..I-Glo,J v ... u ... h.. ..L 

und Versorgtmg, zvwifel10s AuS\·l1rkl..lngen und Beeinträch­

tigungen, die ganze Gerleinden und Bezirke in einer Art 
'oE"-"'u"hY'Cl c,' c .. , "" ~ • '1 ,. ! (' LU'l" ;:> .. 1 _.L .. _ eIl, !"_'"' u,).;;·r QH}!',:orl.rI.:rc";e ,:JcnaU.lgung V.es 8lnze nen 

betrof.fenen Grundt"'!lgentül;K~rs und dinglich Berech.tigten 

teils hinausgehen, teils anderer StrlL~tur sind. Die Be­

stimmungen der geltenden Starkstromvlegegosetze U!ld des 

sinngemäß anzuwendenden :Fasenbar;nente.ignu:ngse;esetzes 1954 
sehen aussc}üieI31ich die l::intschädigung konkreter Belastungen 

der GrU11deigenttüner tmd dinglich Berechtigten vor und Z'vlar 

in der Form einer ein!l1aligen En tßchädigung. :Die in e}.er An.frage 

z1 tierten Beeintr~ichtigunge:::l .der I;ebenslluali tä-t s de:.e Land-

von Siedl1..Dl.gs- und Bau.f1ächen, etc .. sinq., so',,'ei t sie tatsächlich 

gegeben und berechenbar sein sollten, von der Bevölker.'1.mg und 

den Körperschaften einer bestimmten Region als im öffentlichen 

Interesse gelegen Qlw.e irge:ndeine Art von En-Gschäcligu.:n.g oder 

sonstigem Ausgleich auf Grund d,'8r Gesetzeslage zu akzeptieren. 
_Tl .. l" ~ zc-:. .. l .... ..,.LJ ... eic1_1e·r~ .-1'1.1. 0J' ("°0"'1 < .. t,)·t~k(,··rI"O'll"rc'C"r.:>Y'e~"tl;chcln ,.rf-~I'fahrenzu _ .. ,,.L _ .... ". __ ..... _. _'~.w .,0 ""j, :....J ,I~ .• _. \"\<..) V J.. •• '11'1\ .... (.:::> ...... _ ," o"",!,j, _".J.. ._~.'"' \I _ ...... 

'berücksichtigenden Ye:::-treter- d.er öffentl:i.c:hen Interessen garan­

tieren, daß die nim·"i.rbmg auf ~Landschaft, Siedlungsmöglich.keit, 

:B'remdenverkehr, etc. in dem iw öf:fel1.tl ichen Interesse unum­

gänglich erforc<erlichert Ausma.ß l)~Lei.ben UYld insgeGamt die geringst­

mögliche Beein:;:;räGhtigung <.leG. Gebietes oder der Region bedeuten .. 

Hinsichtlich der in der Anfrage zi tiert(~n IlobensQueJ.i tät ebenso 

"'.ie der Belange des Fremd:::mverkehrs kGlln jecloch ni.cht a'(,{ßer acht 

BÜIi'l, ja dOJ:en ul1::mTelchendeEl Ih.mktionie:ce:n. im H.tnblic1c Cl.Uf: die 

:r.d,:~1)ensquali tät l1o.chd:r:iJcklich 'L:'lld mit H.echt ÖJfe:r;.tl:i.ch 1:::.'.1 ti8iert 
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DER BUNDESMiNISTER 

flJR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRiE 

dai3 fHr die Belange des in der Anfrage zitierten iremden-· 

verkehrs als Träger der \Virtschaftsentwicklung des sclwrer 

ringenden Grenzbe:cirkes die Erricht1..U1g einer ausreichenden 

Elektrizi tä tsversOrgtLl1g im Beispiel der gegenständlichen 

11 O-kV-·Lei tung der TI'.'iAG eine zvringende Voraussetzung ist .. 

Die ebenfalls i.n dem Bereich fortzusetzende 220/380-kV-

Lei tune; der Verbund{~esel1.scha:ft dient dem Austausch elektri­

scher Energie mit den Nachbarländern Italien und Sch\veiz 

soviie der gegensei tigen Aushilfe 0 Im Hinblick darauf, daß 

im Zuge der 8nergie, .. :irtschaftlichen Entwicklung und e).es laufend 

steigenden Bedarfes immer gri5ßere Erzeugungs- und übertragungs­

einheiten errichtet v/erde.n müssen, sind derartige Verbintiungs­

leitungen mit den Nachba:rstaaten für den Fall des Ausfalles 

solcher großer Einheiten ebenso \'fie eines gevlissen Austausches 

zvtecks .Ausglelch deryerschiedenen Erze~gungsstrukturen für 

die Sicherheit der öffentlichen Elektrizitä tsversorgt.u1g und 

dami t e~uch der Versorgung der Bevölkerung dieser Region un­

entbehrlich. 

Überlandstarkstromlei tungen "'Iie die neiden im Oberinntal zur 

~S~rrlchtul1g kommend.en elektrischen Leitungsanlagen sind' sorni t . 
für die Lebensq,ualität üe.:- dort VloMenden Bcyölkerung, insbe-· 

sonders aber fUr die 'Viei terentvlicklung des Fremdenverkehrs und 

der VJ'irtschaft der Region auch dann Voraussetzung, ,",fenn eine 

gewisse Beeinträchtig1L."1g der Landschaft nicht völlig vermieden 

':le::,denkaml. Der }'remc.enverkehr als Hauptträger der\'!irtschaft des 

Bezirkes beda.rf sOimhl der e::..~ford.erlic118n Infrastrulctur als auch. 

einer gepflegten und möglichst naturbela.ssenen IJ8.ndschafto 80-

weit daher eine Vollziehung durch mein. Ressort im J3ereich des 

Starkstrom'~'!egerechtes gegeben ist, "\'lird bei Trassierung und 

Etui elle möglichst geringe Bee.inträchtigu...'1g d.er I,andschaf't und 

der Siedl1m.gen gelegt, aU'Jh dann, wenn dies nur durch Inkauf-· 

nal1Jlle erhöhter Errichtungskosten und technischer Sch\vierigkc.i. ten 

tew~rkstelligt werden kann u 
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OER BUNDESMINiSTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INCUSTRiE 

Hinsichtlich der' übrigen· BegrUnclungen der Anfrage darf ich 

darauf hinweisen, da.l~ die in engen Alpentäler'n na tv..rgemäß 

begrenzt vorhandenen Siedlungsgebiete durch große elektrische 

Lei tungsanlagen, \'lie die gegenständlichen 110, - 220- und 380-

kV-JJei tungen nur in geringem Hc::.ße beeinträchtigt werden, da 

infolge der l1öhe der Leiterseile über Grund sogar lli~terhalb 

dieser Leitungen. gebaut werden kmm .. Die Beeinträchtigung 

der Land:';lirtschaft im Bereich c.esBezirkes hält sich bei 

der dort vorherrschenden GrÜnla:ndw.irtschaft in engen Grenzen. 

Die Forstv.r.irtschaft \'lird durch die 11ei tungsC:i..nlege.n gleichlalls 

nur sehr gering beeinträchtigt, da g,uf Grund der Forderung Cl.er 

Forstbehörden eine Vielzahl von Leitungsmasten so hoch er­

richtet werden muß, daß der darunterstehende 1:Tald bis zur 

vollen Hiebsreife aufwachsen kann. Allerdings sei nicht ver­

schv!iegen, daß diese Forderung der Forstwirtschaft und der 

j?orstbehörden eine arge Beeinträ::::htigung des örtlichen IJand':' 

schaftsbildes zur Folge ha1)en kann. Aus dieser Sachlage er­

gibt sich daher aueh keine nennenswerte Kllmaverschlechterung. 

In allgemein-rechtlicher Hinsicht kt)nnte clerartigen Forderungen 

nur in Form der Änderung zahlreicher gesetzlicher Bestirnm1mgen 

durch die gesetzgebenden Ktjrperschaften entsprochen ",erden. Eine 

derartige Gesetzesinitiative im Bereich des BU!lcles und der Länder 

erscheint jedoch kaum denkbar. :Bis handelt sich bei elen geltend 

gemachten Beeinträchtigungen um immaterielle Schäden, zu deren 

allfälliger Berecrillung bisher keinerlei ra.tional be gründ bare und 

derlY,:bare Para.meter bestehen. Es dürfte k~~:u.m mc5glic:h sein zu 
konkretisieren, im'ii.efern solche vierte vJie n:Lebensgefi.i:b..l, Lebens­

qual i tä t , naturbelassene und gepflegte L2.Yldschc::tft, Anziehungspunkte 

(les J?remdenverkehrs, etc. tI durch elne elektrische Hochspannungs­

leitung oder irgendeine anc.ere Einrichtung der öffentlichen Versol'-
R"1mg' od.e:r~ TnfrastT'uJctur in i.l8ßbar::Jr vleise 1)88 in t; ... ;'Ü~"n_t:i . .:::t I,r,o",,'; 1"1"\ }i;:n. 

Sta ttgebe:a solcher genereller Entschädigullgsfcrderu.r~gen für irnrrln:teri­

elle Schäcli.gungen von Regionen, :Bezirken, G·em.eind.,,~n, etc. hätte zudem 

u.nabsehbare px·äjuclfzl.elle Folgen, d.a der i1~er\vj.egende ':"0e.D. öster"", 
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Blatt 6 

DER BUNOESMiWSTER 

rOR HANDEL, GEWERBE UND iNDUSTRIE 

reichischer Gemeinden . und J3ezirke mit gleichartigen Arglli'1lenten 

derartig allgemeine Entschädigungsabgaben für Versorgungs-

und Infrast:.cu..1ctureillrichtungen fordern kÖlmte, was ''iohl eine 

Rückkehr zu maut~Lp..l1lichen Abgaben bedeuten vlÜrde. Derartige 

l~ntsc1k~d.igungsfordGr-l1.nge::1 eJ::,scheinen daher generell mit der 

c)sterreichischen Rechtsordnung u.nvereinbar. 
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